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Tages ſchau. 


Noch ein Wort zur letzten Actenfälſchung bringt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“. Sie ſchreibt: „Nachdem die Frage, 
ob der von der „Nouvelle Revue“ veröffentlichte angebliche Be⸗ 
richt des Fürſten Bismarck echt oder unecht ſei, als erledigt 
betrachtet werden kann und die Publication als eine Fälſchung 
daſteht, bietet es noch einiges Intereſſe feſtzuſtellen, wer der Urheber 
jener Fälſchung geweſen iſt. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
möchten wir auf den Satz des Schrifiſtückes aufmerkſam machen, 
in welchem geſagt iſt, daß die letzten Momente des Lebens 
Kaiſer Wilhelm's I. durch das perſönliche Verhalten des Kai⸗ 
ſers von Rußland auf das Peinlichſte berührt worden ſeien, 
indem dieſer mit Ceringſchätzung auf die Einladung geantwortet 
habe, welche ihm von dem deulſchen Kaiſer zur Zeit der großen 
Manöver von Stettin aus zugegangen jet. Es iſt notortſch, daß 
eine ſolche Einladung niemals erfolgt iſt, und es konnte 
deshalb auch von einer unhöflichen Ablehnung Seitens des 
Kaiſers Alexander keine Rede ſein. Wenn dies gleichwohl in der 
„Nouvelle Revue“ behauptet wird, jo iſt damit der Beweis ge- 
liefert, daß bei der Fälſchung keine ruſſiſchen Hände im Spiele 
waren, denn in Rußland iſt der wahre Sachverhalt ebenſo be⸗ 
kannt, wie bei uns. 

Der Kaiſer reiſt nicht nach dem Reichsland. Gegenüber 
den in der Preſſe verbreiteten Nachrichten über einen bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch des Kaiſers in Straßburg und Metz verlautet 
aus beftunterrichteten Kreiſen, daß eine derartige Abſicht nicht 
beſteht. 
Wie aus Hamburg mehreren Blättern berichtet wird, wird 
demnächſt vor dem Altonaer Landgericht gegen einen hochangeſehe⸗ 
nen conſervativen Kreisbeamten wegen Beleidigung des 
Kaiſers Friedrich verhandelt werben. 

Die conſervatiben Fractionen des Reichstages und der bei⸗ 
den Häuſer des preußiſchen Landtages hatten bei ihrem letzten 
Zuſammenſein in Berlin den Beſchluß gefaßt, neben der Adreſſe, 
die ſie an Herrn von Puttkamer im Hinblick auf den Rücktriit 
von feinen Aemtern gerichtet hatten, ihm als Zeichen der An⸗ 
erkenunng und des Dankes eine Ehrengabe zu widmen. 
Dieſe beſteht in einer Statue, welche Kaiſer Wilhelm I. in fie 
gender ganzer Figur von maſſ vom Silber in einer Höhe von 
etwa zwei Fuß darftelt. Katſer Wilhelm ſtützt ſich, als ob er 
einen Vortrag anhört, auf einen mit Papieren bedeckten Tiſch. 
Die Statue ſteht auf einem Sockel von ſchwarzem Marmor in 
entſprechender Höhe, welcher reich mit Silber und Emaille ver⸗ 
ziert iſt. Auf der Vorderſeite deſſelben befindet ſich das von 
Pulzkamer'ſche Familienwappen, darunter auf filberner Platte 
mit ſchwarzer Emaille die Inſchrift: „Dem treuen Diener des 

alſers und Königs, Robert von Puttkamer, feine Freunde im 
Reichstage und Landtage.“ Auf den Seſtenflächen und auf der 
Rückſeite find die Namen der Geber verzeichnet. 


Von der Höhe. 


Erzählung von Annie Küſter. 
[Nachdruck verboten.] 


En — 


(32. Fortſetzung.) 


Dann gingen ſie hinauf aufs Deck. Gruner war bemüht, 
einen bequemen, geſchützten Platz für Marie ausfindig zu machen. 
Mehr und mehr füllte ſich das Schiff, die unmittelbaren Vor⸗ 
bereitungen zur Abfahrt begannen, die Schiffs mannſchaft harrte 
auf ihren Plätzen der Befehle der Offictere, auf der Com⸗ 
mandobrücke zeigte ſich der Kapitän, neben ihm der Lootſe; 
Commandoworte erſchallten, wer nicht auf dem Schiff zu blei⸗ 
ben hatte, verließ daſſelbe, der ſchwimmende Coloß wurde ufer⸗ 
frei gemacht und die gewaltige Maſchine fing an zu arbeiten, 
die Schraube ſich zu drehen, die Schraubenflügel das Waſſer 
u peitſchen. 

. en Mehrzahl der Paſſagiere befand ſich auf Deck. 
Frauen und Kinder weinten, Männer gingen finſter blickend 
auf und ab und gleichgültig ſchauten nur ſolche drein, denen 
weder die Reiſe jeibf, noch das Schauspiel der Abfahrt neu 
waren. Langſam, majeſtätiſch ſetzte der ſtolze Dampfer ſich t 
Bewegung. \ 

Vor Marie's Augen ſchwand die heimiſche Küſte mehr und 
mehr, bis ein Nebelſchleier, einem Trauerflor gleich, ſie endlich 
den Augen, ganz entzog. Die junge Frau war zum Sterben 
traurig; fe hörte nicht auf Gruner, welcher, mit Mor plaudernd, 
dieſem vom Meere und von dem ſchönen Lande erzählte, welchem 
ſie entgegen fuhren. Ste weinte nicht, aber ſie hielt den Blick 
ſtarr auf den Punkt gerichtet, wo ſoeben das letzte Zeichen vom 
Lande, ein hoher Dampfſchornſtein, im Nebel verſchwunden wor. 
Marie ſchaute dann ins Leere, träumte von ihrer Kindheit, der 
ſchönen Jugendzeit, dem vergangenen, nun für immer ver⸗ 
lorenen Glück. E 

ad: fuhr fie aus ihren Träumen, als Graner, welcher ſich 
mit dem Tr 5 75 um ihm das Schiff zu zeigen, 
etzt plötzlich zu ihr trat und ſagte: 

4 cent Du nicht, Marte? Es iſt ein kalter Wind, ich 
werde Dir Deinen Mantel holen. Bleib hier, Mor, bei Mamo, 
ich werde gleich wieder zurück ſein.“ { 

Der Kleine jeämiegte ſich an feine Mutter und erzählte ihr 
von Allem, was er geſehen, er war voll von den neuen Ein; 
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Aus berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß die ge» 
plante Reiſe des Königs von Belgten nach England einen 
beſtimmten politiſchen Zweck verfolge. Man weiß, wie ſehr ſich 
der König für die miltelafrikaniſchen Verhältniſſe intereſſiert, 
die weſentlich durch ſeine Bemühungen auf der berliner Congo⸗ 
conferenz geregelt wurden. Seitdem ſind in den dortigen Be⸗ 
figverhältniffen mehrfach Verſchiebungen eingetreten, die eine er» 
neute Regelung Seitens der Unterzeichner der Congoacte wün⸗ 
ſchenswerth erſcheinen laſſen. Der König beabſichtigt deshalb, 
bei den maßgebenden Perſönlichkeiten Englands auf eine aber⸗ 
malige Einberufung einer afrikaniſchen Conferenz hinzuwirken. 
Inwieweit die betheiligten Mächte bereit find, in dieſer Hinſicht 
entgegenzukommen, bleibt abzuwarten. Auch die bevorſtehende 
Reiſe des deutſchen Afrikareiſenden Witzmann ſteht mit den afri⸗ 
kanischen Plänen des Königs von Belgien in Zuſammenhang. 

In Holle a. S. iſt ein Cartel! zwiſchen Conſervativen 
und Nattonalliberalen noch nicht abgeſchloſſen worden. Es haben 
bisher nur Beſprechungen unter den Leltern der bekreffenden 
Wahlvereine ſtattgefunden, welche als Candidaten Profeſſor 
Friedberg und den freiconſervativen Oberbürgermeiſter a. D. von 
Voß in Ausſicht genommen haben. 

In einer, merkwürdigerweiſe ohne Auflöſung beendeten 
ſocialdemokratiſchen Wählerverſammlung im ſechsten berliner 


Reichstagswahlkreiſe wurde Liebknecht definitiv als Candidat 


aufgeflellt. Die Antiſemiten ſtellten Dr. Förſter auf, die Car⸗ 
tellparteien Fabrikanten Holtz, ein freilinniger Candidat fehlt 
noch. Die „N. A. 3.“ empfiehlt die Aufſtellung eines paſſenden 
Candidoten für alle Orbnunungspasteien. Bei eifriger Bethei⸗ 
ligung der Nichtſocialiſten konnte derſelbe allerdings durch ⸗ 
dringen. 


Deutſches Reich. 


S. M. der Ka iſer empfing am Donnerſtag den Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen, Fürſten Hohenlohe und zog denſelben 
ſpäter zur Tafel. Nachmittags 6 Uhr begab ſich der Kaiſer 
vom Marmorpalais nach der Matroſenſtation und unternahm 
von dort aus in Begleitung des Prinzen Leopold und aller 
Herren des kaiſerlichen Hauptquartiers auf dem Salondampfer 
„Alsrandria® einen Ausflug auf der Havel nach der Pfaueninſel, 
wo die Ankunft bald nach 7 Uhr erſolgte. Auf der Pfauen⸗ 
inſel nahm der Kaiſer mit dem Prinzen Leopold und den 
geladenen Herren gemeinſam das Souper ein, worauf gegen 
10 Uhr die Rückfahrt angetreten wurde. Am Freitag nahm 
der Monarch zunächſt die regelmäßigen Vorträge entgegen, 
confertrte jpäter mit dem Miniſter des königlichen Hauſes von 
Wedell⸗Piesdorf und arbeitete dann mit dem Geh. Rath von 
Lucanus. Später hielt noch Graf Eulenberg, der Ober⸗ 
Ceremonienmeiſter, Vortrag. 


drücken und fühlte keinen Schmerz des Scheidens, kein Bangen 
vor der Zukunft. a 

Glückliche Kindheit! — Sie wird erſt empfunden, wenn ſie 
weit hinter uns liegt, wenn wir — der hätenden Sorge ent⸗ 
wachſen — ſelbſt das Schiff unſeres Lebens zu ſteuern haben 
und dabei oft die richtige Fahrſtraße verfehlend in Untiefen von 
Jammer und Elend gerathen; dann kommt mächtig die Erinne: 
rung an die harmloſe Glückſeligkeit der Jugendtage, an den un⸗ 
getrübten Kinderſinn! 

Marie drückte ihren Sohn mit Innigkeit an ſich, war er 
doch ihr einziges Glück und lag doch in ihm ihre alleinige Hoff⸗ 
nung auf die Zukunft. 

Gruner erſchien wieder und hüllte ſeine Frau verſorglich in 
einen weiten, dichten Mantel. Sie dankte ihm für die ſtete 
Sorgfalt, mit der er ſie umgab. Er ſetzte ſich neben ſie und 
ſprach mit ihr von den fie erwartenden neuen Verhältniſſen, 
ſeinen Ausſichten für die Zukunft. 

Die erſten Tage der Reiſe waren regneriſch und unange⸗ 
nehm. Marte hatte die Seekrankheit glücklich überſtanden, 
Gruner was ihr ganz entgangen; bei ſeiner erſten Seereiſe hatte 
er dem Neptun feinen Tribut entrichten müſſen, jetzt war er ger 
feit und auch Max war ziemlich verſchont geblieben. 

Am achten Tage der Reiſe lag ein tiefer, faſt undurchdring⸗ 
licher Nebel über der See. Der Tag war kaum angebrochen, 
als Marte Gruner erwachte. Sie hatte einen böſen Traum ge⸗ 
habt und die Angſt, welche ſie gequält, ihr Erwachen bewirkt. 
Es war ſo ſchwül in der engen, niedrigen Kabine, daß die junge 
Frau kaum zu athmen vermochte und es ihr unmöglich ſchien, 
länger in dem dumpfigen Raum auszuhalten; fie ſehnte ſich nach 
der erfriſchenden Seeluft, machte ſchnell, die nöthige, namentlich 
warme Totlette und wandte ſich der Thür zu, um an Deck zu 
gehen. Mann und Kind ſchliefen noch ruhig — einen Augenblick 
ſtand Marie an dem Lager der Beiden, einen Kuß hauchte fie 
auf des Knaben Stirn und ihre Hand huſchte zärtlich, leicht 
über das blonde Lockengewirr hin, dann ging ſie durch den 
großen Salon hinaus. 

Kalte, unangenehme Nebelluft empfing fie, doch der Capitän, 
welcher Marte oben entgegenkam, gab ihr die Verſicherung, daß 
die Sonne bald den Nebel überwinden werde und ein ſchöner, 
klarer Tag in Ausſicht ſtehe. Nur wenige Paſſagiere befanden 
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Redaclion und Expedition Ba rf raße 255. 
Inſerate werden täg lich bis 2, Uhr Nachmi 
tags angenommen und koſte die fünffpalttge Beile 
gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 4 


Der Kaiſer hat das Protectorat über die Kronprinzen 
Stiftung übernommen. Ein weiterer Erlaß regelt die Inſtru⸗ 
mentirung der Muſikcapellen der Pionirbataillone und der 
Fuß- Artillerie-Regimenter. 

Der Kaiſer hat die neuen Proben von Achſelſtücken für 
Hauptleute und Subalterofficiere von denen wir geſtern unter 
Locales berichteten, genehmigt. Die neuen Achſelſtücke beſtehen 
aus zackig in einander gehenden ſilbernen Huſarenſchnüren 
mit Tuchvo ſtoß am Rande. 

Zum Katiſermanöver wird bekanntlich auch beim 3. Ar- 
meecorps eine Gavallerte-Divifion, wie man hört, unter dem 
Commando des Commandeurs der Reilſchule in Hannover, 
General von Kroſigk, formirt, es werden zu dieſem Zweck noch 
zwei andere Regimenter von anderen Armeecorps herangezogen, 
nämlich das 5. Cütraſſirregiment (Garniſonen Liſſa, Guhrau und 
Bojanowo) vom 5. Armeecorps und das 10. Huſaren⸗Regiment 
(Garniſon Stendal) vom 4. Armeecoips; beide legen den Weg 
nach Berlin in Tagemärſchen zurück. Aus den 8 Gavallerie- 
Regimentern werden drei Brigaden gebildet, und zwar die 
Cüiraſſirbrigade von Treskow (Commandeur der 5. Cavallerie , 
Brigade) aus den Cüiraſſir⸗Regimentern 5. 6, die Ulanen-Bri⸗ 
gade Freiherr von Eſebeck (Commandeur der 6. Cavallerie⸗Bri⸗ 
gabe) aus den Ulanen⸗Regimentern 3 und 11, und die Huſaren · 
Brigade Hann von Weyherrn (Commandeur der 7. Cavallerie- 
Brigade, 4. Armeecorps) aus den Huſaren⸗Regimentern 3 und 
10. Die Dragoner⸗Regimenter 2 und 12 werden den beiden 
Infanteriediviſtonen zugetheilt. Auch das Eiſenbahn⸗Regiment 
wird größtentheils im Verbande des 3. Armeecorps an den 
Manövern theilnehmen. 

Ueber das Befinden der Kaiſerin Victoria iſt Freitag 
Vormittag folgendes Bulletin ausgegeben: „Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und Königin haben geſtern mehrere Stunden außer» 
halb des Bettes zugebracht und befinden Allerhöchſt ſich vollkom⸗ 
men wohl. Die Entwickelung des jungen Prinzen ſchreitet in 
erfreulicher Weſſe vor. Weitere Bulletins werden nicht aus⸗ 
gegeben. gez. Alshauſen. Ebineter.* 

Den Ammendtent bei dem neugeborenen kaiſerlichen 
Prinzen wird, wie die „mecklenburger Nachrichten“ ſchreiben, höchſt 
wahrſcheinlich die junge Frau eines Maurers bet Malchow üb er⸗ 
nehmen. Frau Oberſt von Thiele, geborene Gräfin von der 
Schulenburg, hat den Auftrag übernommen, eine Amme für den Prin⸗ 
zen in Mecklenburg zu ſuchen, und dem genannten Blatte zufolge, dieſe 
Frau dazu gewählt. Frau Oberſt von Thiele war früher Hof⸗ 
dame in Berlin. f a = 

Die Söhne des Kaiſers befinden ſich immer noch im Jagd⸗ 
ſchloß Oberhof, wo tönen der Aufenhalt ſehr gut bekommt. An 
ein Verlaſſen des Schloſſes ſcheint auch nicht ſo bald gedacht 
zu werden. er 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen haben am 
— — — — — Ener 


ſich an Deck. Die See war ruhig. Marie Gruner ging langſam 
auf dem Hinterdeck auf und ab. 

Plötzlich hörte fie ängſtliche Rufe, men n en 
des wachthabenden Offkeiers, welche mit lauter angſterfüllter 
Stimme ertheilt wurden. Sie blickte über's Meer hin und ſah 
durch den dichten Nebel gerade voraus einen großen Dampfer 
auftauchen, der mit voller Kraft auf die „Sphinx“ zu⸗ 
hielt. Eine unentliche Verwirkung entſtand, Schreckens rufe ertön⸗ 
ten, der Schrei „Auf Deck Alles! donnerte von der Stentor⸗ 
ſtimme des Capitäns wie in Verzweiflung ausgeſtoßen, 
nach unten, wo die überwiegende Mehrzahl der Paſſagiere und 
die von Wache abgelöſten Matroſen im tiefen Schlafe lagen 
ohne eine Ahnung der eniseglihen Gefahr, welche ſich drohend, 
unvermeidlich nahte .... ein Kanonenſchuß dröhnte übers 
Meer hin doch zu ſpät! Ein dumpfer, ſchrecklicher Krach 
auf der Leeſeite der „Sphinx“ der Zuſammenſioß der 
zwei Dampfer war geſchehen, und die „Sphinx“, faſt in der 
Mitte klaffend, geſpalten. 

Einen Augenblick waren die beiden Dampfer wie an einander 
gekettet, dann ertönte drüben auf dem fremden Dampfer ein 
Commando in ſpantſcher Sprache, feine Maſchine arbeitete ihn 
mit aller Kraft zurück, einen Augenblick 555 war ex mit Ver⸗ 
luft eines Theiles ſeiner Schanzkleidung degagirt und. 
dampfte weiter unter dem Druck feiner ganzen Kraft! 2 

„An die Boote!“ — „Rette ſich, wer kann!“ — „Unſer 
Schiff ſinkt, wir find verloren!“ 

Das etwa waren die Rufe, welche im nächſten Moment ge⸗ 
hört wurden, und die Stimme des Capttäns wie der Difichre 
der „Sphinx“ übertönten. Alles, was fih an Deck befand, 
ftürgte nach dem Hinterdeck zu, Geſchrei und Jammer ohne Glei⸗ 
chen erfüllte die Luft; die Cataſtrophe war hereingebrochen, ehe 
die Meiſten es nur ahnten — ahnen konnten, ihre entſetzlichen 
Folgen traten mit furchtbarer Schnelligkeit ein, denn was ſich in 
den Cabinen, im Zwiſchendeck, im Raum befand, war im Nu 
unter Waſſer, die „Sphinx“ ſank zuſehends. Zwei Boote hatte 
man flott zu machen vermocht, in ſie ſtürzte ſich Alles, was ſich 


noch retten konnte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Freitag Bellevue bei Kiel verlaſſen und im Kieler Schloſſe ſelbſt 
Wohnung genommen. 

Wie aus Potsdam berichtet wird, geht die Kaiſerin 
Friedrich läglich mit ihren Töchtern Morgens zu Fuß nach 
der Friedenskirche und Nachmittags ſieht man ſie täglich ein⸗ 
auch wohl zweimal nach dem Marmorpalais fahren. 

Nach dem engliſchen Blatt „Truth“ hat Kaiſer Friedrich 
eine in engliſchen Staatspapieren angelegte Summe von einer 
Million Thalern zum lebenslänglichen Nießbrauch hinter⸗ 
laſſen, welche Summe ſpäter auf ſeine jüngeren Kindern über⸗ 
geht. Verwalter des Betrages ſind die Königin von Eng⸗ 
land, der König von Belgien, der Herzog von Sachſen ⸗Co⸗ 
burg = Gotha. 

Die Kaiſerin Auguſta wird Mitte des Monats von 
Coblenz nach Schloß Babelsberg bei Potsdam überfiedeln. 

Die Kaiſerin Auguſta hat für die Ueberſchwemmten im 
Hirſchberger Thal 1000 Mark der Herzogin von Ratibor über⸗ 
weiſen laſſen. 

Wie die in Hamburg erſcheinende „Reform“ beſtimmt er⸗ 
fährt, wird der Kaiſer zu den Mitte October gelegentlich des 
Zoldanſchluſſes ſtattfindenden Eröffnungsfeierlichkeiten in Be⸗ 
gleitung des Fürſten Bismarck in Hamburg eintreffen Der 
Aufenthalt iſt auf zwei Tage berechnet. 

Der zum Beſuch in München verweilende Cardinal Her⸗ 


genröther wurde von einem leichten Schlaganfall betroffen, 


Der Prälat dürfte aber in wenigen Tagen wiederhergeſtellt ſein. 
Der bekannte Geſchichtsſchreiber Georg Weber iſt in Heidel⸗ 
berg geſtorben. Weber war am 10. Februar 1808 zu Berg⸗ 
zabern in der Pfalz geboren. Am bekannteſten von ſeinen Wer⸗ 
ken iſt ſeine „Allgemeine Weltgeſchichte“, ſein „Lehrbuch der 
Weltgeſchichte“ und ſeine „Geſchichte der deutſchen Litteratur.“ 


Ausland. 


Bulgarien. Heute Sonnabend iſt es ein Jahr, daß Prinz 
Ferdinand von Coburg den Boden Bulgariens betreten hat. 
— Die rumeliſchen Briganten haben jetzt die von Bellova 
fortgeſchleppten öſterreſchiſchen Unterthanen, nachdem fie das 
beanſpruchte Löſegeld erhalten hatten, in Freiheit geſetzt. Die 
Freigelaſſenen ſind bereits wieder in Bellova angekommen. Die 
Regierung hat ſofort eine größere Truppenmacht zur Verfolgung 
der Räuber abmarſchtren laſſen, aber ob ein Erfolg erzielt 
werden wird, iſt noch ſehr die Frage. Die dortige Bevölkerung 
hilft eher den Räubern, als dem Mlitär, ſo daß die Erſter en 
auf Schleichwegen immer wieder entkommmen können. 

Frankreich. Die Streikun ruhen gehen zu Ende. 
Das energiſche Auftreten der Polizei und die Verhaftung 
mehrerer Anarchiſten⸗Agitatoren haben gewirkt. Die Erdarbeiter 
ſcheinen des Streiks immer überdrüſſiger, und auch aus der 
Provinz lauten die Nachrichten beruhigend. Es iſt kein Zweifel, 
daß einige Hauptwühler, um das Anſehen der Regierung zu 
ſchädigen, aus boulangiſtiſchen und bonapartiſtiſchen Fonds mit 
Geld verſehen ſind. Das am Dor nnerſtag geſchloſſen geweſene 
Thor der Arbettsbörſe in Paris iſt Freitag wieder geöffnet, 
ebenſo die Bureaus; der Verſammlungsſaal bleibt geſchloſſen 
und wird militäriſch bewacht. Hin und wieder gab es in den 
Straßen noch einigen Spectakel, aber die rückſichtsloſe Energie 
der Polizei vertrieb die Excedenten bald. Ein Theil der Erd⸗ 
arbeiter arbeitet wieder. 15 Streikende, darunter zwei Belgier 
und ein Deutſcher wurden zu Gefängnißſtrafen von zwei Wochen 
bis zu zwei Monaten verurteilt, — In Toulon ſoll ein Mo ⸗ 
biliſirungsverſuch der Flotte vom 20. bis 30. 
Auguſt vorgenommen werden. — In Bac-Nind in Tonkin fit 
ein bedenklicher Auf ſtand der Eingeborenen ausgebrochen. 
Drei franzöſiſche Militärpoſten ſind von den Rebellen aufgehoben. 
— Der franzöſiſche Cardinal von Algier, Lavigerie, der eine 
Rundreise unternimmt, um Maßnahmen gegen die entſetzlichen 
afrikaniſchen Sclavenjagden herbeizuführen, wird auch 
Deutſchland beſuchen. 

Großbritannien. Das Parlament erledigt noch einige 
Localgeſetze, worauf alsdann die Vertagung bis zum September 
erfolgen wird. — Von den Flottenmanövern wird berichtet, 
daß die Angriffsflotte weſentliche Vortheile errungen hat. Wäre 
das Manöver Ernſt geweſen, Alt⸗England wäre verloren. — 
Der Abg. O' Kelly hat wegen Aufreizung der Bevölkerung 4 
Monate Gefängniß erhalten. — Der Zu luaufſtand iſt zu Ende. 
Der König Dintzulu it mit den ihm noch verbliebenen 1000 
Mann getreuer Unterthanen und ſeinem ganzen H b und Gut 
in das Gebiet der Transvaalrepublik übergetreten. Den Zulus 
wird dort Land angewieſen. 

Italien. Für Kaiſer Wilhelm wird Palazzo di Via 
venti Seitembre im Qutrinal hergerichtet. Sein Gefolge wird 
in den Hotels Briſtol und Quirinal placirt. Die Stadt ver⸗ 
anftaltet zu Ehren des Kaiſers einen Empfangsabend auf dem 
Capitol, eine Regatta auf dem Tiber, eine Girandola auf dem 
Monte Pincto. Forum und Coloſſeum werden illuminirt. Der 
Kaiſer beſucht auch Neapel und Pompeji. Wahrſcheinlich wird 
König Humbert ſchon in den nächſten Monaten den Beſuch des 
Kaiſers in Berlin erwidern. — Der Gemeinderath der durch 
die Excentricitäten ihrer Bewohner berüchtigten Stadt Ravenna 
hat das Königspaar zum Beſuch anläßlich der Mauöver in 
der Romagna eingeladen. — Der „Oſſervatore Romano“ erklärt 
Nachrichten italteniſcher Blätter, der Pa pſt jet leidend, für un⸗ 
begründet. 

Türkei. Die Türkei macht neue Schwierigkeiten gegen 
die Eröffnung der Bahnſtrecke nach Conſtantinopel. Es 
wird wohl nur die ſerbiſch⸗bulgariſche Linie eröffnet werden. 


Provinzial Nachrichten. 


— Hammerſtein, 9. Auguſt (Waiſenhaus.) Vor Jahren 
überwies ein Herr von Manteuffel aus Etſenau teſtamentartſch 
eine beträchtliche Summe Geldes mit der Bedingung, daſſelbe 
ausſchlietzlich zum Unterhalt eines nach einer Reihe von Jahren 
zu errichtenden Waiſenhauſes zu verwenden. Wie man jetzt aus 
zuverläſſiger Quelle hört, find bereits Unterhandlungen in dieſer 
Angelegenheit angeknüpft, nach welchen Schloß Adl. Hammer⸗ 
ſtein zur Unterbringung von Waiſen dienen ſoll. 

— Graudenz, 9. Auguſt. (Ueberfahren. — Vom 
Schützenfeſt.) Heute Vormittags ereignete ſich auf dem hieſi⸗ 
gen Bahuhofe ein bedauerliches Unglück. Als der um 9 Uhr 
33 Minuten nach Laskowitz abgehende Zug auf dem Geleiſe zur 
Abfahrt bereit ſtand, begab ſich der Telegraphen⸗ Vorarbeiter 
Heller aus Bromberg noch nach der Bahnhofsreſtauration, um 
dort ein Glas Bier zu trinken und Geld einzuwechſeln. Kaum 
hatte er aber dieſes gethan, als ſich der Zug in Bewegung ſetzle. 
H, dieſes bemerkend, lief hinaus und verſuchte auf das Tritt- 
brett eines Wagens zu ſpringen, was ihm aber mißlang; er fiel 
ſo unglücklich unter die Räder, 


da dieſe ihm über den Bruſt⸗ 


kaſten hinweggingen und er verſtümmelt wurde. Der 
Verunglückte, welcher bereits eine Reihe von Jahren im Dienſte 
ſtand, hinterläßt eine Frau mit zahlreichen Kindern. — Bei dem 
Jubelfeſt der hieſigen Schützengilde ſind im Ganzen 608 Schuß 
abgegeben worden, und zwar auf die Jubelſcheibe „Victoria“ 275, 
auf die Jubelkönigs Scheibe „Graudenz“ 121 und auf die Ehren⸗ 
preisſcheibe „Deutſchland“ 212 Schuß, davon 75 bezw. 46 und 
63, alſo im Ganzen 184 Spiegelſchüſſe; von den Spiegelſchüſſen 
waren nach der Reihenfolge der genannten Scheiben 4 bezw. 
5 und 4, alſo im Ganzen 13 „Zwölfen“. „Vorbeiſchüſſe“ wur⸗ 
den im Ganzen 33 gezählt. 5 

— Marienwerder, 10. Auguſt. (Perſonal ien.) Der 
Regierungsrath v. Schweinichen zu Stade (früher in Dlarien- 
ea iſt an die königl. Regierung zu Stralſund verſetzt 
worden. 

— Marienburg, 10. Auguſt. (Für die Beſitzer 
im Ueberſchwemmungsgebiel) und zwar für die 
kleineren bedürftigeren, iſt ſeitens des Regierungspräſidenten 
Rothe wiederum eine Summe von 57 520 Mk. bewilligt worden 
Dieſer Betrag wird denn auch demnächſt zur Vertheilung an die 
betreffenden Beſitzer des Ueberſchwemmungsgebiets gelangen und 
derſelbe ſoll hauptſächlich zur Wiederherſtellung der zerſtörten 
Gebäude in geeigneter Weiſe Verwendung finden. 

— Elbing, 10. Auguſt. (Der Fangdamm bei Jo 
nasdorf) ſollte, wie geſchrieben wurde, bei dem hohen Waſſer⸗ 
ſtande der Nogat in großer Gefahr und zu befürchten ſein, daß 
bei weiterem Steigen des Waſſers ein abermaliger Durchbruch 
erfolgen wird. Demgegenüber kann die „E. 8.” auf bezügliche 
Erkundigungen mitthetlen, daß von einer ſolchen Gefahr an zu- 
ſtändiger Stelle nichts bekannt iſt. Es iſt das auch um jo 
weniger anzunehmen, als bekanntlich der Fangdamm dieſel be 
Höhe und Stärke wie der eigentliche Damm erhalten hat und 
die Schließungsarbeiten des Durchbruches ſelbſt ganz bedeutend 
vorgeſchritten ſind. Zudem ſteht ein weiteres Steigen des Waſſers 
aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht zu erwarten. 

— Poſen, 10. Auguſt. (Beſitz wechſel.) Dos Gut War⸗ 
berg, Kreis Schroda, welches die königl. Regierung zu Poſen 
. 3. in der Subhaſtation erſtanden hatte, iſt von derſelben 


jetzt an einen Gutsbeſitzer von Schachtmeyer weiter verkauft 
worden. 
Lokales. 
Thorn den 11. Auguſt. 


— Offene Stellen für Militäranwärter. 1 October, Alt 
damm, Magiſtrat, Nachtwächter, 360 Mk. 1. October 1888, Dramburg, 
Poſtamt, Landbrietträger, 540 Mk. Gehalt und 72 Mk. Wohnungsgelo⸗ 
zuſchuß, Meldungen ſind an die Ober-Poſtdirection in Köslin zu richten. 
1. September, Fiddichow, Poſtamt, Landbriefträger, 510 Mark und 
60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Bewerbungen find an die Ober⸗Poſtdi⸗ 
rection in Stettin zu richten 1. September, Gollnow, Magiſtrat, 
Feldhüter, 540 Mk. jährlich. Sofort Gützkow, Poſtamt, Landbrieſträger, 
510 Mk. Gehalt und 72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerbungen find 
an die Ober⸗Poſtdireetion in Stettin zu richten. Sofort, im Bezirk 
des königlichen Eiſenbahn-Betriebsamts Schneidemühl (Stationsort noch 
nicht beſtimmt), Eiſenbahn⸗Betriebsamt Schneidemühl, 2 Stationsaſpi - 
ranten, beim Eintritt je 80 Marlt Remuneration monatlich, welche ſpä⸗ 
ter bis auf 125 Mk. erhöht werden kann. 15. Oetober Koryt, Kreis- 
ausſchuß Thorn, Chauſſee⸗Aufſeber, 900 Mk. 1. November, Neuwuhrow, 
Landbriefträger jährlich 510 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzu · 
ſchuß, Meldungen ſind an die Ober-Poſtdirection in Köslin zu richten. 
Neuenburg (Weſtpreußen), Poſtamt, Landbriefträger, 510 Mk. Gehalt 
und 72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort, Pribbernow, Poſtamt, 
Landbriefträger, 510 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wobnungsgeldzuſchuß, 
Bewerbungen ſind an die Ober-Poſtdirection in Stettin zu richten. 
Sogleich, Stationsort unbeſtummt, königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin in Stettin. 1. Bremſer im Probedienſt, monatlich 
57 Mk. 50 Pf. Sogleich Stationsort unbeſtimmt, königliches Eiſen⸗ 
babn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin in Stettin, 2 Bremſer im Probe- 
dienſt, monatlich je 57 Mk. 50 Pf. 1. September 1888, Sagard, Poſt⸗ 
amt, Landbriefträger, 510 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
Zuſchuß, Bewerbungen find an die Ober-Poſtdireetion in Stettin zu 
richten 1. November, Schivelbein, Poſtamt, Poſtſchaffner, jährlich 
800 Mk. Gehalt und 72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Bewerbungen ſind 
an die Dber-Poftdirection in Köslin zu richten. 

a Handwerkerverein. Diejenigen Mitglieder, welche ſich an der 
Fahrt nach Bromberg betheiligen wollen, müſſen ſich unbedingt kurz nach 
7 Uhr auf dem Bahnhofe einfinden, damit die Löſung der Billets recht- 
zeitig geſchehen kann. 

— Internationale Beſprechung von Thierärzten. Die tbier⸗ 
ärztlichen Vereine Belgiens haben, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, 
die meiſten Thierärzte Deutſchlands, Hollands und Frankreichs auf den 
2. k. Mts. zu einer internationalen Beſprechung über zwei Fachfragen, 
über die Fleichunterſuchung auf dem flachen Lande und über die gewerb⸗ 
liche Deontologie (Pflichtenlehre), nach Lüttich eingeladen. Zu Ehren 
der auswärtigen Thierärzte ſchließt ſich den Beratbungen ein Feſtmahl 
an, an welchem die Behörden der Provinz und der Stadt theilnehmen 
werden. 

— Aus den Erträgen der landwirthſchaftlichen Zölle ſind 
den einzelnen Kreiſen unſeres Regierungsbezirks folgende Summen für 
das verfloſſene Etatsjahr überwieſen worden: Stuhm 19 640 Mk. 
Marienwerder 29 457 Mk., Roſenberg 20 683 Mt., Löbau 16,291 Mk, 
Strasburg 18 130 Mk, Thorn 28 315 Mk, Culm 22576 Mk. Grau⸗ 
denz 27 277 Mk., Briefen 17002 Mk. Schwetz 28 268 Mk, Tuchel 
9725 Mk., Konitz 16 808 Mt., Schlochau 20 904 Mk., Flatow 23 719 
Mk. und Dt. Krone 25 543 Mk. 

— Erſtattung von Eiſenbahnfahrgeld. Zwiſchen den am 
deutſchen Eiſenbahn-Verkehrsverbande betheiligten Verwaltungen ift ein 
Uebereintommen über die Erſtattung von Fahrgeld, vom 15. d. Mts. 
ab giltig, getroffen. Nach demſelber tritt eine Erſtattung von Fahrgeld 
nur ein, wenn der Neclamant durch erhebliche und nicht vorausgeſehene 
Gründe an der Ausnutzung der Fahrkarte thatſächlich verhindert geweſen 
iſt. Die Erfüllung dieſer Vorausſetzung muß erwieſen ſein, ſei es durch 
Beſcheinigung der Station oder auf ſonſtige Weiſe bezw. durch die volle 
Glaubwürdigkeit des Reclamanten. Der Erſtattungsbetrag beſchränkt 
ſich ſtets auf den Unterſchied zwiſchen dem gezahlten Geſammtpreiſe und 
der normalen Taxe für die mit der Fahrkarte abgefahrenen Strecke, unab⸗ 
hängig von deren Länge. Unbedeutende Beträge werden nicht erſtattet. 
Ferner werden an dem gedachten Tage folgende vereinbarten Grund⸗ 
ſätze über das bei Verſchleppung von Reiſenden zu beobachtende Verfah⸗ 
ren in Kraft treten: 1) In den Fällen einer Verſchleppung von Reiſen⸗ 
den auf unrichtige Strecken find durch dieſelben die nöthigen Billetts 
nachzulöſen. 2) Trifft die Schuld an der Verſchleppung den Reiſenden 
ſelbſt, ſo liegt eine Verpflichtung zur Erſtattung nicht vor. 3) Trifft 
dieſe Schuld die befördeende Strecke, fo erſtattet letztere im Neclama- 
tionsſalle das nachbezahlte Fahrgeld zurück. f 

? Von der Weichſel. Waſſerſtand heute Mittag am Windepegel 
2,08 Meter. Das Waſſer iſt ſeit geſtern etwas geſtiegen. 


2 Geſperrt bleibt bis auf Weiteres die Caſernenſtr. zwiſchen der 
Pionir⸗ und der Ulanencaſerne wegen Reparatur. 
a Gefunden wurden ein Portemonnaie mit 50 Pf. Inhalt auf 
dem Neuſtädt. Markt, 2 Schlüſſel zu einem Kunſtſchloß Nr. 1481 auf 
dem Altſtädt. Markt. 


a Polizeibericht. 2 Perſonen wurden verhaftet. 


Lotterie. (Ohne Gewähr.) Bei der am 9 Auguf fortge- 
ſetzten Ziehung flelen in der Nachmittags⸗Ziehung: 44. Gewinne von 


3000 Mk. auf Nr. 7779 8294 8918 13 708 15 944 
21 351 24821 26135 28 587 35 406 35 770 37 548 
38 472 43 527 47 563 63 517 64 654 73 789 77 120 
80 064 84 944 89 166 89 559 90 904 83 058 95 604 
104 592 108 782 118 498 118 576 119 127 124 506 
132151 151 423 152 526 155 746 156 536 162 277 
163 259 166 548 176868 184 296 185 860 189 939 
30 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 6 16 321 23 883 
38 397 50 779 62 502 66 577 67 868 75 329 84 584 
96 569 191 813 104 109 130 616 132008 135 876 
138 727 142075 143515 148 279 151710 158 726 
159 035 166 836 175 546 175 572 177 886 181 381 


185 581 188 562. 39 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 6042 10 803 
13961 20 115 20 417 23169 28 047 35 057 49 775 


51356 56701 66 197 66 749 66 832 77539 77 762 
91174 93 704 98 227 100 462 113 465 119 324 
124 209 126 098 129 135 135 634 138 907 141 131 
143 294 146 991 147 261 152 765 156309 168 512 
169 188 169 972 173 793 175 741 181326. Bei der 
am 10. fortgeſetzten Ziehung fielen in der Vor mittags⸗Zie⸗ 
hung: 1 Gewinn von 75 000 Mk. auf Nr. 8661 1 Gewinn 


von 40 000 Mk auf Nr. 169960. 1 Gewinn von 15000 Mk. 
auf Nr. 111974. 5 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 33 768 
102 471 105 395 111635 121967. 2 Gewinne von 5000 
Mk. auf Nr. 103 778 115 902. 34 Gewinne von 3000 Mk. 
auf Nr. 1472 13 944 19 669 22 203 26 898 39 715 
46 663 56 471 61692 69 190 70 358 76318 76 815 
81 267 83 210 84828 85 968 86 039 88 821 93 935 
94 340 97 796 109 115 111158 134 750 141 086 
144 337 160 215 161842 172 120 181 577 182 481 
185 179 187 050 45 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 6709 


10 568 10 814 11543 1/736 24153 32 125 32 396 
35 647 44 904 49 374 60 389 64523 66977 71617 
74274 76 127 86 394 88 883 95 208 97 085 100 521 


102 727 103 947 110 716 1/1469 111 843 115 206 119 261 
126 418 129 963 138 869 141 367 145 774 155 374 157 260 
161 613 162 220 167 012 172 552 172 587 177 749 177 968 
178 743. 40 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 2843 4943 9055 
20 203 25 498 27 547 34 060 35 885 37 862 39 301 48 862 
49 449 50 113 53 839 58 621 60968 62 143 63 896 65 447 
67 019 83 745 91 986 92 507 93 301 93 606 94347 100155 
109664 115007 119837 121927 127409 129497 140949 
142183 147216 150227 154729 160558 175 112. 
In der Nachmittags» Ziehung fielen: 1 Gewinn 150 000 Mk. 
auf Nr. 103 481. 1 Gewinn von 15 000 Mk auf Nr. 82 027, 
7 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 53 401 53476 68 735 
9002 97 551 117 103 184789 2 Gewinne von 5000 
Mk. auf Nr, 125 767 163 029. 


Aus Nah und Fern. 


* (Der Beſuch des Charlottenburger Schloſſe s) 
Um Enttäuſchungen in Zukunft vorzubeugen, welchen jetzt die 
Beſucher des Charlottenburger Schloſſes ſo tgeſetzt anheimfallen, 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nur die Parterreräume 
des Schloſſes zu ſehen find, die eine Treppe hoch gelegenen 
Zimmer Kaiſer Friedrichs aber nicht. 

* (Theater in Berlin.) Berlin wird in die kommende 
Saiſon mit 16 Theatern eintreten, die zuſammen 17500 Sitz⸗ 
plätze haben. 

* Landsberg, a. W., 7. Auguſt. (Ehrengeleit für 
den Katjer.) Bei der Fahet des Kaiſers nach Sonnenburg 
plant der die Neumark umfaſſende Gauverband 26 des deutſchen 
Radfahrerbundes, falls er hierzu die Allerhöchſte Genehmigung 
enthält, dem Kaiſer eine beſondere Huldigung darzubringen. Der⸗ 
jeibe beabſichtigt, dem Kaiſer während der Fahrt von Eüſtrin 
nach Sonnenburg das Ehrengeleit zu geben. 

* (Neue Sättel.) Aus Homburg in der Pfal rei 
man ber „Kreuzztg.“: Heute Nachmittag 5 Uhr A Pe 20 
elfſtündigem Marſche unter Führung des Generals von Roſen⸗ 
berg ein Commando von zehn Officieren und etwa 50 Pferden 
zum Ausprobieren neuer Sättel ein. Wie wir hören, hat das 
Commando h ute einen Marſch von 75 Kilometern hinter ſich, 
um morgen zu einem gleichen Ritt in der Frühe wieder aufzu⸗ 
brechen. Der Ritt geht durch die Pfalz über Mannheim, Baden, 
Freudenſtadt nach Donaueſchingen und wird vier Wochen umfaſſen. 
Ein Sattel, den der General ſelbſt erfunden, ſoll ſehr vielver⸗ 
ſprechend ſein. 

* (Sturm.) Die Stadt Valparaiſo wurde von einem 
furchtbaren Sturm heimgeſucht, der gewaltige Verheerungen ana 
richtete. Bei Eiſenbahn⸗ und Schiffsunfällen find mehr als 
hundert Perſonen ums Leben gekommen. 

* (Der Kampf gegen dite Verheerungen), welche die 
Reblaus in den deutſchen Weinbergen anrichtet, hat im vergan⸗ 
genen Jahre für Preußen eine Geſammtausgabe von 380 000 
Mark erfordert. Gegenüber dieſem ſehr erheblichen Anfwande 
iſt, wie der Bericht der landwirthſchaftlichen Verwaltung 
Preußens mittheilt, die Verwaltung erneut in Erwägungen und 
Verhandlungen darüber eingetreten, ob nicht der Zweck des 
Reichsgeſetzes von 1883, der Schutz des Weinbaues, auf eine 
einfachere und minder koſtſpielige Weiſe zu erreichen ſei. Die 
Verhandlungen find noch nicht zum Abſchluß gelangt. 

(Eine Milliarde Minuten.) Kürzlich iſt in Berlin eine 
Wette zum Austrag gebracht worden, welche ſich um die Frage 
dreht ob ſeit Chriſti Geburt ſchon jo viel Minuten verfloſſen 
find, wie die von Frankreich an Deutſchland gezahlte Kriegsent⸗ 
ſchädigung in Thalern beträgt. Dieſe Frage iſt zu verneinen. 
Frankreich hat 5 Milliarden Francs — 4 Milliarden Mark = 
1 ½ Milliarden Thaler bezahlt. Nun hat der Tag 1440 Minu⸗ 
ten, das Jahr (zu 365 Tage gerechuer, die Schaltjahre alſo zu⸗ 
nächſt nicht berückſichtigt) 525,600 Minuten. 1 ½ Milliarde 
Milliarde nach Chriſti Grburt würden alſo hiernach erſt im 
Jahre 2537 ablaufen Werden auch noch die Schaltjahre bis 
dahin in Anſchlag gebracht, ſo würde jene Minutenzahl im 
Jahre 2536 erfüllt ſein, und zwar ganz genau am 19. Januar 
2536 um 2 Uhr 53 Minuten 20 Secnnden Nachmittags. 


Telegrahiſche Schlucourſe. 


Berlin, den 11. Auguſt. 


ends: feſt. 


Suſiſche Banknoten 

Warſchau 8 Tage x a 
Ruſſiſche zyproe Anleihe von 1877 
Polniſche Pfandbriefe 5proe. 
Polniſche Liqu idationsfandbrieſe 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ proc 
Poſener Pfandbrieſe 3½ proc. 5 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Weizen gelber: Sept. Oetob. 
Novhr.-Dezbr. 3 

Loco in New-Nort 

loco IN: 
Sept.⸗Oetob. 
Oetob.-Novemb. 
Novembr.⸗Dezhr. 
Sept⸗Oectob. . 
Oetobr.⸗Novembr.. 


Roggen: 


Rüböl: 


Spiritus: N 
70 er loco 7 . 
70 er Auauft-Septbr. 
70er Sept.⸗Octob.. 


Reichsbank⸗Dsconto 3 pCt. — LombardeBinsfuß 31], pCt. reſp. 4pE. 


Pekanntmachung. 
Zu der vom 23. d. Mts. ab ſtalt⸗ . 
findenden Einquarttrung fehlen 


und Stallungen für Pferde. 


ſitzer auch Miether, welche ſolche Locale Looſen pro 1. Klaſſe: Ys 10,0, ½ 5,50, Ya, 
gegen Entſchädigung hergeben wollen, für alle 4 Klaſſen: /s 26, ½ 13,50, Yan 
Carl Hahn, Lotterie-Geſchäft, Berlin S. W., Neuenburgerſtr. 25 (gegr. 1868), 


Unter dem Allerhöchſten Protectorate 
i 2 — f Ihrer Majeſlät der Kaiſerin und 
Königin Auguſta. 


werden erſuch:, dieſes in den Vormit⸗ 
tagsſtunden in unſerem Einquartie⸗ 
rungs⸗Büreau anzumelden. 

Thorn, den 8. Auguſt 1888. 


Der Magiſtra rt. 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Wegen Umbaus bietüt die Kaſer⸗ 
nenſtraße auf der Strecke zwiſchen 
der Pienierkaſerne und der Ulanen⸗ 
Kaſerne bis auf Weiteres für den 
öffentlichen Verkehr geiperrt. 

Thorn, den 9. Auguſt 1888. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizeil. Bekanntmachung. 

Es ſollen nachſtehend aufgeführte 
Möbel u. I. w. meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
1 am 18. Auguſt d. J. 

Vorm. 10 Uhr 

auf dem Hofraum des Ploszynskl'ſchen 
Grundſtücks Fiſcheret⸗Vorſtadt Nr. 134 
hierſelbſt: 

zwei birkene Kleiberſchränke, 

ein mahagoni Wäſcheſpind, 


ein do. Salon Spiegel, 
ein Sophatiſch, b 
ein Sopha, 


eine birkene Comode; 
2. an demſelben Tage 
Vorm. 11% Uhr 
auf dem Wagenſtandplatz des Abſuhr⸗ 
unternehmers (Hepner's Rub): 
19 Stämme beihiagenes Bauhol;. 
Kaufluſtige werden hierzu ein eladen. 
Thorn, den J. Auguſt 1888. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Pekunmmachung. 


Die Lieferung von 

a) 600 Mille Hartbrandziegeln J. Kl. 
für Autzenparements, 

b) 1800 Mille Hartbrandztegeln 2 Kl.. 
für Innenparements, | 

c) 5600 Mille Ziegeln 2. Kl. als Hin⸗ 
termauerungsztegeln, 

d) 600 Mille Gewölbeziegeln (Hart⸗ 
brand 2. Kl.), 

e) 450 Mille Zellenziegeln, 

f) 6000 Cbm. Ziege lbrocken 
ſollen im Termine am 


Sonnabend, 18. Auguſt cr. 

Vormittags 11 Uhr 
öffentlich mindeſtfordernd 
werden. 

Hierauf Reflectirende wollen ihre 
Offerten bis zur vorgenannten Stunde 
dem Büreau der unterzeichneten Fortt⸗ 
ficatton, wo auch die Bedingungen 
während der Dienfiſſunden zur Einſicht 
ausliegen, abgeben 


Königl. Fortification. 
Thorn. 


Gekanmtinachung. 

Der Milttäranwärter Carl Falk, 
Sergeant der 8. Batterie Feld⸗Artl.⸗ 
Regis. Nr. 17 iſt mit dem heutigen 
Tage bei der hieſigen Polizei⸗Verwal⸗ 
tung als Poltzet⸗Sergeant probeweile 
an geſtellt, was zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 5 

Thorn, den 4. Auguſt 1888. 


Der Magistrat 


Fachschuſen für: a 


— ——ä— — | 
Täglich friſchgebrannten 


Caffee 


nin faluſten Miſchungen 
empfiehlt | z 


vergeben 


— — 


Technikum! 


Leopold Hey, 
Culmerſtraße Nr. 340/41. 


u 


Mit ben neuen Schnelldampfern des 


Bremen oe Amerika 


machen. 


Nr 
| Südamerika 


unter Garantte des Gutpaſſens | > olländer- 
angefertigt. | 8 ilſit Sahnen ns 
Zahnſchmerz Niederunger⸗ 
ſofort beſettigt u. ſ. w. pikanten Bair. Berg- 
HA. Smieszek, empfiehlt 


Jiei Mittelwohnungen 
vom 1. October zu vermiethen. 
W. Pastor. 


Thorn, 11. Auguſt 1888. 
Wetter: ſchwül. 


11.8 88. J. Z. 8 Weizen: flau und niedriger, 125pfd. bell 160 Mk. 


Berlin, den 10. Auguſt. Kaiſer Wilhelm geht 
November nach England. 


128pfd. bell 
eee e ZT LET EEE TAT ene 


163 Mk 130% fpf d. fein 165 Mk. 
| 197—30 195 99 Roggen: ktockneer, 115pfd. 117 Mk, Kammer neuer faſt unver- !( TT T——u— . 

190—75 19575 käuflich. 

103—0 dor 5 al | Erbſen: Rutterw. 110—112 Mt., Mittelw. 115-118 Mt. Verfälſchte ſchwarze Seide. Man verbrenne ein Müfter- 
54 53—60 | Hafer: 115-118 Mk. chen des Stoffes von dem man kaufen will und die etwaige Ver⸗ 
102—25 102. 50 5 fälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
102 10 10310 Meteorologiſche Beobachtungen. ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von 
166—10 166—20 Thorn, den 11 Auguſt. 1888, ganz bellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig 
168—75 166—75 er Windrich⸗ wird und bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen die 
170—25 16875 | Tan St. Her Therm. fung und Der Bemerkun : „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert und binter- 
95— 50 96 50 5 | mm 00. Stärke wölkg. t läßt eine dunkelbraune Aſche, Die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide 
133 132 ' - . 5 — nicht kräuſelt ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten 
136 13450 10. 2p | 763,10 ＋ 26,2 | W 2 4 Seide, ſo zerßäubt fie, die der verfälſchten nicht. Das Seiden⸗Fa⸗ 
137—50 136 —25 11 9hp 761,5 ＋ 21,5 6 brif-Depot von G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürlch 
139 137 50 f ıha 159,4 | 1977 10 — | | Derjendet gern Muſter von feinen ächten Seidenſtoffen an Jeder⸗ 
50-70 | 50-70 | Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 11. uuguſt 2,08 Meter. 8 und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zollfrei in's 
50-50 5050 5 

LEN | 8 
NE ae Letz te Nachrichten. VEREINE DER SI Eee SR EEE ET on ZEIT) RS 
: 32 31-90 | Die Gerüchte über ruſſiſche Zollermäßigungen oder ruſſiſch⸗ inh’e. Fleisch-Extraet 
32-20 | 32—10 deutſche Verhandlungen wegen eines Handelsvertrages find un⸗ Kemmerich S istyom feinsten Geschmack una — — 


begründet. 


Preußiſche Lotterie⸗Lobſe my 


Kloſſe 179. Lotterie (Ziehung 2 v. 3. October 1888) verſendet gegen Baar: 


noch] Originale pro 1. Klaſſe: Yı a 114, ½ a 57, ½ à 28.50, ½ à 14,25 
Quartiere für Offictere. Büreauzimmer Mars (Preis En alle 4 Eh D 5 5 ) 
Hausde⸗ Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original- 


1 240, ½ à 120, ½ 60 ½ 30 Marl.) 
2,60, ½ 1,50 Mark. (Preis 
6,50, ½4 3,25 Mark). 


| Große Gartenbau-Ausſtellungs⸗Lotterie zu 
Cöln. Baargewinne ſofort zahlbar ohne 
jeden Abzug. Hauptgewinne: 15 000, 5000, 
4000, 3000 u. 1500 Mk. Kleinſter Treffer: 
20 Mk. Ziehung am 12. September er. 
Looſe a 1 Mk. 10 Pf. 
Kunſt⸗Ausſtellungs-Lotterie der Königlichen 
Akademie der Künſte zu Berlin. Ziehung 
am 8. u. 9. October. Gewinne im Werthe 
von 5000, 4000, 2000 und 2500 Mk. 
Looſe a 1 Mk. 
Große Internationale Kunſt⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie zu München. Ziebung am 31. Oct 
Jedes zweite Loos gewinnt. Auf 300 000 
Looſe 150 000 Treffer. Hauptgewinne im 
Werthe von 30 000, 10 000, 8000, Mt. 
Looſe a 2 Mk. 20 Pf. 
empfiehlt das Lotterie-Comtoir von 
rnst Wittenberg 
; in Thorn, Se lerſtraße 91. 
Für Porto und Liſten jeder Lotterie 30 9. 


Wäsche-Fabrik 
von 

K. Kube, 

257 Neustädt. Markt 


2 Treppen 
empfiehlt jeder Art 
Herren-, Damen- und Kinder- 
4 Wäsche. 


Norddeutſchen Floyd 


kann man die Reiſe von 


2 in9 Tagen 


Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutschen loyd 


257 


Specialität: 
Nähres bei 
F. Mattfeldt, 
Berlin NW., lIuralidenstrasse 93. 


e, Oberhemden 


unter Garantie des Gutsitzens. 
. ͤ v ˙· A due 


mr at in Geldes 

1 uter Rat wert!, Die 
„Wahrheit dieſer Worte 
- lernt man beſonders in 
Krankheitsfällen kennen und 
darum erhielt Richters Verlags⸗ 
Anſtalt die herzlichſten Dank⸗ 
ſchreiben für Zuſendung des kleinen 
illuſtrierren Buches „Der Kranken⸗ 
freund“. In demſelben wird eine 
Anzahl der beſten und bewährteſten 
Hausmittel ausführlich beſchrieben 
und gleichzeitig durch beigedruckte 
Berichte glücklich Geheilter be⸗ 
wieſen, daß ſehr oft einfache Haus⸗ 
mittel genügen, um ſelbſt eine 
ſcheinbar unheilbare Krankheit in 
kurzer Zeit geheilt zu ſehen. Wenn 
dem Kranken nur das richtige Mit⸗ 
tel zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar 
bei ſchwerem Leiden noch Heilung 
zu erwarten, weshalb kein Kranker 
verſäumen ſollte, mit Poſtkarte von 
Richters Verlags⸗Anſtalt in Leipzig 
einen „Krankenfreund“ zu ver⸗ 
langen. An Hand dieſes leſenswerten 
Buches wird er viel leichter eine 
richtige Wahl treffen können. Durch 
die Zuſendung erwachſen dem Be⸗ 
ſteller keinerlei Roſten.“ 


Nächste Ziehung 
20. August 1888. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 
1871 im ganzen deutſchen Reiche 
geſetzlich zu ſpielen geſtaftete 


Stadt Barletta Loose 
Jährlich 4 Ziehungen 
mit Haupttreffer von: 2 Millonen, 
1 Million, 500000, 400 000, 
200 000, 160 020, 50 000, 30000, 
25 000, 20 000, 10 000, 5000, 
2000, 1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die 
„baar” in Gold, wie vom Staate 
garantirt ausgezahlt werden und 
wie fie keine einzige Lotterie auf⸗ 

zuweiſen hat. 
Jedes Loos gewinnt. 
Monats⸗Efnlage auf 
ein ganzes Loos 3 Mark. 
Agentur: 6. Westeroth, 
Baden-Waldshut. 


en 


Metall⸗ u. Holzſärge 
billigſt bei 


| | 
| A. Bartlewski, 
| Seglerſtraße 138. 


— — ö6—J 


N 


Kunſllich 


werden naturgetreu ſchmerzlos 


hne 


Delicaten Schweizer⸗ 


Leopold Hey, 
Culmerſtraße 340/41. 


Suche für mein Hotel zum ſoforligen 
Antritt einen Sohn anſtänd. Eltern als 


Kellnerlehrüng. 


H. Harris, riesen. 


Denttft 
Neuſtadt, Ecke der Eliſabeth⸗ 
und Bacheſtraße 1. Etage. 


— nennen. — — K—— m 


gu neälligem Garten: 
und Kegelbahn = Beſuch ladet 
ergebenſt ein 
Frau Anna Gardiewska, 
Fiſcherei. 


1886 Bromberg 1886. ſo 


H. Schneider, 
2 Alelier 


für Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 
Zahnersatz, Die Mite lieder der Generalvers 
Zahnfüllungen ſammlung der Kaffe werden zur or⸗ 


dentlichen Generalverſammlung auf 


Sonntag, 19. Auguſt 
| Vormiitaas 8½ Uhr 

in den Saal von Hildebrandt, Mauer- 
ſtraße, hiermit eingeladen. 


u. ſ. w. 
1875 Königsberg 1875.0 


e echmerzloſe 


Zahnoper ationen, Gegenſtand der Tagesordnung if: 
künſtliche Zähne und Plomben. I. Vorlage des Rechnungsabſchluſſes 
Alex. Loewenson, und der ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung 

Culmerſtraße. 8 15 vr n ee 1887, 

N mn mn 2. Ber 

Der Zeihen-Malunterricht |“ Stund der Kas. egenwärtigen 

hat wieder angefangen. 3. Vorlage der Jahresrechnun 
Anmeldungen nimmt täglich entgegen 1886 behufs eh: = 
Vorm. von I—2 Uhr 4. Vorlage der Jahresrechnung pro 


M. Wentscher, 

„geot. Zeicienlehrerin, Ale 150, (5. 
Feinſten geräucherten Aal 
empfiehlt E. Szyminski. 

Feinſten 


Gebirgs⸗Himbeerſyrup 


1887 behufs Dechargeertheilung, 
Erſatzwahl für die beiden ausge⸗ 
ſchiedenen Vorſtandsmitglieder vön 
Kuczkowski und Ritter. 

Thorn, den J. Auguſt 1888, 


der allgemeinen Ortskrankenkaſſe 


empfiehlt (geg) O. Kriwes 
Leopold Hey, i Vorſitzender. 
Culmerſttaße 340/41. — 


Baderſtr. 57, I. Etage 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
pr. 1. October, ev. auch früher, 

zu vermiethen. 


Erſte Etage 


2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen 
Bäckerſtraße 227. 


14 000 Mark 
Kirchengelder ſind auf 1. Hypo hek 
zu vergeben Anträge nimmt entgegen 


R. Tarrey, Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 300. 


Einen jungen 


Kanzeliſten 
mit ſchüner He ndſchriſt fucht 
Hecht & Ewald, 
Zwiſchenwerk Va 


Welchſelbrückenbau Dirſchau 


auch Burſchengelaß. 
N Brückenſtraße Ur. 19. 


Me kleine Wohnung. ſind zu 
o. bei Borchardt, Ze gergfir 


nicht im 


Der Vorſtand — 


Sin fen möbl. Zimmer nebit Gab. 


Vogatbrückenbau 
Marienburg. Die bisher von Herrn Rechts⸗ 
Vom 15. Auguſt er. an werden anwalt Gimkiewiez innegehab te 


wieder 


Maurergeſellen 


dauernd angeſtellt. Dieſelben haben 
freies Logis und billige Menage auf 
der Bauſtellr. 

Erſter Polier in Dirſchau it Hanika. 
Erſter Polier in Marienburg ift 
Hüttl. 

En Obuch. 
Ein Laden 
Breiteſtraße 446.447 
iſt vom 1 October cr. ab zu ver mieth. 
Auskunft ertbeilt Gustav Fehlaue 
De Wohnungen, zu je drei 
Zimmer nebſt Zubebör zu verm. 
Schillerſtraße 408,9 bet 
A. Borchardt. 
En Wohnung von 6 Zimmern n. 
Zub. vom 1. Oct. zu verm. Br» 
Vorſt. 1. Linte. Abraham. 
te von Hrn. Lieuf. Schottler 
innegeh. Wohn. iſt verſetzungsh 
von ſof. 3. v. 4. Lohmeyer, Brombſtr 2. 
Laden 
Küche, Wohnſtube von gleich oder vom 
1 October zu verm Ww. II. Götze, 
Seglerſtratze 146. 
te Wohnung, worin Herr Regſe⸗ 
rungs- Baumeiſter Rohlfing 
wohnt, iſt vom 1. October für 600 Mk, 
zu vermieth. Brom bergerſtr. W. Pastor. 
Wohnungen, je 2 Zimmer, Kuche 
und Zubehör, die auch zu einer 
vereinigt werden können, im 3. Stock 


belegen, zum 1. October zu vermieth. 
F. Gerbis 


— u—— — nm) 
in möbl. Parterrez. m. a. o. Ben). 
v. Sof. z. verm. Kloſterſtraße 311. 


—— — ze 


geeignet zu verm. Strobandſtr. 22. 


Wohnung Altſtädt Markt 151 
eine Treppe, beſtehend aus 6 
Zimmern, Küche (kalte u. warme 
Waſſerleitung), Speiſekammer, 
Mädchengelaß nebſt Zubehör iſt 
per 1. Oetober d. J. ander⸗ 
weitig zu vermtethen. 

. 


An 436 I vom October eine 


kleine Wohnung zu vermtethen. 


1 Wohnung 4 Zimmer und Zubehör 

I. Etage vom 1. October zu verm. 

Zu erfr. Gerechteſtr 93/94 links. 
Lindner, 


Game le 
Entree und heller Küche mit 
aller Bequemlichkeit der Neuzeit, billig 
zu vermiethen. 
Theodor Rupinski, 
Schuhmacherſtr. 348 —50. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, den 12. Yuguft 1888. 
(II. n Trinitatis.) 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½% Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorher Beichte. Oerſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 


Neuſtädt. evangel. Kirche. 
l n A ner Liebe 
. endma i 
Desde. yl nach der Predigt 
Collecte für den Jeruſalem-Verein. 
Nachm. 5 Uhr: Hr. Pfarrer Andrieſſen. 


Neuftädt. evang. Kirche. - 
Vorm. 11%, Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Evangel. lutheriſche Kirche. 
Nachm. 3 Ubr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rüble. 


Evangel. lutheriſche Kirche. 
Nachmittag 5 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


Montag, den 13. Auguſt cr. 
Nachm. 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Männern in der Woh⸗ 


nung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


Van Houten’s Cacao. 


Bester — Im. Gebrauch billigster | Rm 
Fe nass — au Schützenhaus⸗Garten. 


Die Beerdigung des Herrn 
Sally Leiser 
findet Montag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe, 
N 336 aus, ſtatt. 
Der Vorſtand 
des israelitiſchen Kranken⸗ und 
r 


— Polſzel⸗ Bericht. 
Während der Zeit vom 1. bis ult. 
Juli 1888 ſind: 
22 Diebſtähle, 
2 Unterſchlagungen, 
2 Sachbeſchädigungen und 
2 ſchwere Körperverletzungen 
zur Feſtſtellung, ferner: 
51 liederliche Dirnen, 
11 Obdachloſe, 
21 Trunkene, 
7 Bettler, 
35 Perſonen wegen Straßenſcandals 
und Schlägerei, 
zur Arretirung gekommen. 
1279 Fremde find an gemeldet. 
Als men angezeigt und bisher 
“nt abgeholt: 
1 Portemonnaie mii > f, 


1 Sete eing ' 70 
1 anſcheinend ſilberne Buſennadel, 
1 Sergey grau und braun geftreifte 


De 
1 gelbes Medaillon mit Ketle, 
1 vierrädriger Wagen, 
1 Perlmutter-Broſche, 
1 weißmetallenes Armband, 
1 Pack Holzſtifte für Senbegen 
2 1 gez. M 


1 Vorläge⸗Eiſen von einem Wagen, 

1 Päckchen alte Tücher, 

2 baumwollene Regenſchirme (braun 
und blau), 

S ſchwarzſeidener Regenſchirm, 

Sonnenſchiem, 
ET Schlüſſel. 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
3 Monaten an die unterzeichnete 
Polizei⸗Behörde zu wenden. 

Thorn, den 11 Auguſt 1838, 


Die Polizeiꝙ Verwaltung. 


Hekunnimachung. 

Im Wege der Submiſſien ſoll für 
das hieſige Land reſp. Amtsgericht 
der Jahres bedurf von etwa 

700 Raummetern kiefern 

Klobenholz 1. Klaſſe, 

80 Tonnen à 1000 Kgr. 

Steinkohlen und 2400 Kgr. 


Petroleum 
angekauft werden. 
Verſchloſſene Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Lieferung von Holz, Stein⸗ 
‚roten und Petroleum für das Gerſcht 
zu Graudenz“ ſind bis zu dem auf den 


4. September er. 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Rechnungs⸗Reviſor, Zimmer 
Nr. 46, angeſetzten Termine einzureichen. 

Die vorher einzuſehenden Bedingun⸗ 
gen liegen in der Erſten Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 22, aus, können 
auch gegen Erſtattung der Copialien 
bezogen werden. 

Offerten, welche den Bedingungen 
nicht genau entſprechen, bleiben unbe⸗ 
rüͤckſichtigt. 

Graudenz, 8. Auguſt 1888. 


Der Landgerichts⸗Präſident. 
Der erſte Staatsanwalt. 


Warnung! 


Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, 
daß vielfach von Fiſchern, Schiffern ꝛe. 
Perſonen und Sachen mittels Kähnen 
gegen Entgeld über den Weichſelſtrom 
geſetzt werden. 

Wir weiſen daher hiermit darauf 
hin, daß eine ſolche unbefugte Aus⸗ 
übung des Fährbetriebs ſtrafbar iſt. 

Wir werden fortan gegen die Ueber⸗ 
treter die ſtrafrechtliche Verfolgung 
ummachfichilich betreiben. 

Thorn, den 9. Auguſt 1888. 


Der Wagiſtrat. 


und Gründff. jed Art, |Lokomobilen, Häckselmaschinen eiserne Tiefoultur- und Wendepflüge. Pressen 
er Mühlen, Brauereten, für Obst- und Beerenwein. Dr. Ryder’s Patent-Dörrapparate für Obst 


Hotels, Gaſthöfe u. a ſucht für und Gemüse. Solide und tüchtige Agenten u. Provisionsreisend e gesucht. 


zahlungsf. Käufer o evtl. z. Tauſch 
J. A Berlin, Alexandrinenfir. 99. 


—— — 


—— —— — 7 


Ueberall zußhaben in Büchsen à 


3.3 0, Rm. 1.80, Rm. 0.95. | 


(A. ee 
Heu 
Sonnabend, 11. Auguſt er. 


— 9 2 — 31 


des Kapellmeiſters Herrn 
Fr. Friedemann 
Großes 
Extra⸗Militär⸗Concert 


von der Kapelle des 8. Pom. Jnftr.⸗ 
Reats. Nr. 61. 
—— 8 bus — Entree 50 D Pf. 


Shüengans-Garten, 


ont Miner IM 


anerkannt 


\ 
von den hervorragendsten med, Fach-Autoritäten W. 
als ein 


ergänzendes MNährungsmittel für Säuglinge 


als ein vorzügjiches Heilmittel für knochenschwache und Frenitthehe Kinder 
hergestellt nach eigenartigem präparirtem Verfahren aus dextrinirtem besten Hafer mehl 
unter persönlicher Leitung und Controle des Apotheker Otto Rademann. 


„ 


Zur Kindernährung eignet sich wegen seines hohen Gehaltes an Fleisch-, blut- und knochen- 
bildenden Substanzen und wegen seiner leichten Verdaulichkeit nach übereinstimmendem Urtheil 
aller Autoritäten, kein Mehl so vorzüglich wie das dextrinirte Hafermehl. Die besten im Handel 


vorkommenden sog. präparirten Hafermehle sind jedoch nur verhältnissmässig kurze Zeit haltbar, Gelhorn.) 
säuern leicht und erfordern in der Behandlung und Aufbewahrung ganz besondere Aufmerksamkeit. Ela. den 12. Auguſt er. 
Eine Ausnahme davon macht allein R a demanns Kindermehl. Durch ausseror- Großes 


denilichen Kostenaufwand und unterstützt durch die denkbar vollkommensten techni- 
schen Einrichtungen, die die eigens erbaute grossartige Fahrikanlage auszeichnen, ist 
es den nachhaltigen Versuchen des Apothekers Otto Rademann vollkommen gelungen, 
das Hafer mehl derart zu präpariren, dass es micht allein von unbegrenzter Haltbarkeit 
sondern überhaupt das vorzüglichste Froduet aller im Handel befindlichen Kindernähr- 
mittel geworden ist. Es gilt somit unstreitig 


Rademanns Kindermehl 


als das vortrefflichste Nahrungsmittel für Kinder, da es von allen Nährmitteln der Muttermilch k 


‚Militär: Concert 


er Kıpelle 8. Pom Jaft.⸗Regt. Nr. 61, 
ee Leitung ihres Capellmeiſters 
Hrn. Friedemann. 
Anfang 7 Uhr. 
Eutree 20 Pf. 

(Das Mitbringen von Hunden 
wird hüflichſt verbeten.) 
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am nächsten kommt, es bildet Blut, Fleisch und Muskel, erzeugt Wärme und leistet bei Verdauungs- 
schwäche, Magen- und Darmcatarrhen kleiner Kinder vorzügliche Dienste. In Folge seiner Leicht- 
verdaulichkeit kann bei dessen Anwendung von Durchfall der Kinder, der dieselben so sehr in 
dem gedeihlichen Fortschritt schädigt, absolut keine Rede sein Bezüglich des Gehaltes an 
kuochenbildenden mineralischen Salzen (der Hauptfactor bei der Knochenbildung) übertrifft 
Rademanns Kindermehl alle bisher bekannten Präparaten. 

Die regelmässige Verabreichung dieses Kindermehles verhindert die Entstehung von Knochen- 
krankheiten, als da sind: krumme schwache Beinchen, abgesetzte Glieder, Rachitis, englische 
Knochenkrankheit, Hühnerbrüstchen, Rückgratsverkrümmungen und leistet beim Zahnen 
der Kinder die denkbar grösste Wohlthat, indem der Zahnbau befördert, und die lästigen Neben- 
erscheinungen wie Zahnfieber etc. abgeschwächt und hintangehalten werden; auch auf das 
Nervensystem übt dasselbe eine heilbringende Wirkung. Rademanns Kinder mehl ist 
seines Gehaltes wegen gerade ein Heilmittel für rachitische und knochenkranke Kinder, säuert nicht 
und schliesst, da es auf unbegrenzte Zeit haltbar, die Abnahme des Nährwerths durch die Zeit 
gänzlich aus, ein Vorzug, der keinem anderem Präparate eigen. 

Die Zubereitung des Kindermehls von Seiten der Mutter ist eine einfache uud leichte, sein 
Preis M. 1.20 pro Büchse mit ca. 500 Gramm Inhalt ein ausserordentlich biiliger, da eine 
Büchse dieses Mehles eine Woche hindurch ausreicht. Jeder Büchse ist eine Gebrauchsan- 
weisung nebst leicht verständlichem Prospect, der über alle wissensnöthigen Punkte Aufschluss gibt, 
beigefügt. 

Alle Apotheken und Droguen - Geschäfte halten Verkaufstelle. Nicht vorräthigen Falles 
werden Aufträge direct an die Fabrik erbeten. Ausführung umgehend. aß 
Prospecte, ärztliche Zeugnisse, sowie jede gewünschte diesbezüg liche en gerne O daſselbe wieder geöffnet. Enn lang: 0 


Rademanns Nährmittel Fabrik, Bockenheim - Frankfurt a. M. 0 Ecke der Thurmſtr. vis. - vis O 
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FDP ordentlichen 


Jeneral-Verlammlung 


der Actien⸗Geſellſchaft Zuckerfabrick 
Neu-Schonsee 


laden wir die Herren Actionäre und Rübenbaupflichtigen 


Schützengarten Mocker. 
. 5 85 Mts. 


Entenausſchießen 


W CONCERT . 
v. d. Kapelle des Inftr. Reg. Nr. 21. 
Eintritt 20 Pfg. 
Für gute Speiſen und Getränte bet 
prompter Bedienung ſorgt und bittet 
un zahlreichen Beſuch der Schützenwirlh 
Feier Apfel 
riſcher Apfelkuchen! 
. Frischer Kirſchluchen! 1 
0 dug adliger Neubineg 
Nach gründlicher Reuovirung 
meines Reſtaurauts⸗Local, zeige 
1 geehrten Publikum an, d 


r 
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zu @ber-Salzbrumm i. Schl. 
Natron-Lithionquelle. 


Heilbewäihrt und empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries 
und Steinbeschwerden, alle Formen der Gicht, sowie Rheumatismus. 


Ferner gegen catarrhalische Affectionen des Kehiko fes und d 
75 Se ember d gegen Magen- und Darmoatarrh, sowie gegen Bämorchoiammafen: 
p + + + Chemische Analyse von Herrn Dr. Th. Polek, Geh. Regierungs-Rath, Prof. 


an der Univ, zu Breslau. Die Wilhelmsquelle verlange man in allen 
Minoralwasserhandlungen und Apotheken. Hauptniederlage 


in Bromberg bei Herrn Schönfeld. 
Besitzer: Carl Walter, Allwasser in Schlesien. 


—.. —1— i. ER RNEEN® 
Der echte Hausschwamm 
wird ſicher vertilgt durch das rühmlichſt bewährte, allein völlig 
giftfreie, geruchloſe, fenerfichere und trockenlaſſende 
Dr. H. Zerener'sche Patent-Antimerulion 


a. d. chem. Fabrik Guſtav Schallehn, Magdeburg. Empf. d 
Gebr. Pichert. s * 


Mon and am Fabr. N Brown Neos N. NaN son 


Entöltes Maisproduct, Zu Puddings, Fruchtspeisen, Sand 
zur Verdiekung von Suppen, Saucen. Caeno vortrefflich. In D en 


Drog.-Hälg. ½ und ½ Pfd. eng. à 60 „und 30 Pf, 
——— — . — 5 — 
Größte Erſparniffe im Haushalte bieten: 
julienne; concentr6 aux truflesdu Perigord — hochfeinſte 
Saucenwürze. 
Filiale Fabrik u. erllenertes aan 50 empfiehlt 

Chausseestr. 24. Dirschan, Giossorei Frankfurt dl. N, SER A. Majewski, Bromb. Vorſt. Aunahme | bei A. Kube, Neustadt 257 1, 
— . . —— ö — — . 
Verantwortlicher Nevacteur 2. Bartwig in Tboin — Tiud und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernet Lembeck in Thorn 


BOULLION -EXTRACTE opt 1 
FEINE SUPPENMEHLE 
(Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


Nachmittags 2 ½ Uhr 
nach der 


Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee 


ergebenſt ein. 
Tages-⸗Ordnung: 

1) Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des Geſchäfts 
unter Vorlegung der Bilanz. 

2) Antrag des Auſſichtsraths und Decharge⸗Ertheilung eventl. Wahl 
einer Reviſions⸗Commiſſion zur Prüfung der Bücher des Geſchäfts- 
jahres 1887/88. 

3) Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths für den verſtorbenen Herrn 
Landſchaftsdireckor Streckfuss und zweier Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Herren Reibel u. Bieler. 

Die Actien ohne Dividendenſcheine find nach $ 19 bis zum 4. Sep: 

tember d. J. dem Vorſtandsmitglied Herrn Director Schmitz, Neu⸗Schönſee 
behufs Empfangnahme der betreffenden Legitimationskarten zu überſenden. 

Neu⸗Schönſee, den 9. Auguſt 1888. 

Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Veu⸗Schönſee. 


E. Bieler, 
Vorſitzender. 


— — 


"Maschinen „Breit = Drescher“ 
für Göpel- und Dampfbetrieb, 


Schlagleisten und Stiften- 


Graf Alvensleben-Schönborn. 
Dreschmaschinen neuester Construction. 
Göpelwerke m. 118 0 ae gegen 


DhEDLH == 


übertreffend. Augenblickliche Herſtellung kräftiger 
Keibel. ohne en Zutaten. Extraet purum 1 fie 1555 oe g 
Jahresproduction 15 000 Maschinen. 
5 n BB Su Thorn Alleinverkauf: J. 2. Adolph. ao 
Einen N Berliner 


artin, 
ſtellvertretender Vorſitzender. Als Würzen zu Suppen, Saucen ıc. jeden Fleiſchextract 
aux fines herbes — vornehmlich als Würze u. zu bouillon & la 
2 
Combinationen der beſten Hülſenfrüchte mit anderen Suppen. . L 
einlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. 
Ausgezeichnet durch Wohlgeschmack, leichte Ver- & 
daulichkeit und Billigkeit. 
— —— . ͤ ßZ— en 
Szymins = 
Wasch- & -Plätt-Anstalt, 


Ph. Mayfartl & Do. 


